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Wenn ich in Kirchen wunderbare Musik 
höre, dann denke ich an einen schönen 
Satz von Johann Sebastian Bach: »In jeder  
andäch tigen Musike ist Gott in seiner Gna-
den Gegenwart«, so hat er es in seiner Lu-
ther bibel notiert, die er zum Komponieren 
benutzte.

So ist es: Gott ist nicht nur gegenwärtig 
in der Musik, er ist Gegenwart, füllt aus, al-
les, was wir denken und fühlen in dem Mo-
ment. Musik singt und spielt eine Spur der 
Ewigkeit in das vergängliche Leben hin-
ein. Und alle Sinne müssen mit, alle Glieder 
müssen mitschwingen, können nicht still 
halten – vor Freude über die Fülle der Le-
bens kraft, die aus- und einströmt: Darum 
ist Musik – so verstanden – nichts ande res 
als Verkündigung, nämlich Gott groß ma-
chen und schön vor der Welt. Viele Gat-
tun gen von Musik können das – oft ist es 
Or gel musik.

Orgelmusik ist Kirchenmusik. Kein ande-
res Instrument ist im allgemeinen Bewusst-
sein mit der Kultur des christlichen Gottes-
dienstes so eng verbunden. Die große Zahl 
von Orgelneubauten in den ver gan genen 
Jahren belegt die hohe Wertschät zung der 
Gläubigen in der Nordelbischen Kirche für 
die Orgelmusik – denn Orgeln werden in 
aller Regel nicht aus Kirchensteuermitteln, 
sondern aus Spenden finanziert. 

Nordelbien ist ein wesentlicher Teil der 
norddeutschen Orgellandschaft und Hü-
te rin eines besonderen kirchlichen Erbes. 
Neben den wichtigen Stil prägenden Leis-
tungen in der Zeit des Barock von Arp 
Schnit ger und seinen Schülern und der Re-
form bewegung um Hans Henny Jahnn im 
Or gelbau der Zwischenkriegszeit, liegt der 
Reich tum dieses Schatzes vor allem in der 
großen Vielfalt dieser Kulturlandschaft,  
die sich in den Kirchengebäuden mit ihren 
Orgeln abbildet.

Der besondere Stellenwert der Kirchen-
musik im protestantischen Gemeindeleben  
hat uns dieses einzigartige Kapital beschert,  
das mit jeder Generation weiter anwächst. 
Es ist Lust – aber auch Last. Denn für um-
sonst ist dieser Schatz nicht für die Ge gen-
wart zu entdecken und für die Zukunft zu 
erhalten. 

Herzlich danke ich allen Autorinnen 
und Autoren des vorliegenden Buches, dass 
sie uns auf vorbildliche Weise vor Augen 
stellen, was für ein wertvoller Orgel-Schatz 
uns anvertraut ist.  

Bischof Gerhard Ulrich
Vorsitzender der Kirchenleitung 
der Nordelbischen Evang.-Luth. Kirche

Zum Geleit

Lobet den HERRN mit Posaunen, 

lobet ihn mit Psalter und Harfen! 

Lobet ihn mit Pauken und Reigen, 

lobet ihn mit Saiten und Pfeifen!

Lobet ihn mit hellen Zimbeln, 

lobet ihn mit klingenden Zimbeln! 

Alles, was Odem hat, 

lobe den HERRN! 

Halleluja!

(Die Bibel, aus Psalm 150)
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Grußwort 

Das Land Schleswig-Holstein und die Nord-
elbische Kirche arbeiten seit Jahr zehn ten 
in der Denkmalpflege gut und eng zusam-
men. Dies belegt die neue Publi ka tion des 
Landesamtes für Denkmalpflege. Der Band 
»Orgellandschaft Schleswig-Holstein« in 
der Reihe »Beiträge zur Denk malpflege« 
prä sentiert die Kirchenor geln des Landes 
in ihrer ganzen Pracht, zeigt sie aber auch 
als Sorgenkinder, die der Pflege bedürfen.

Kaum jemand kann sich dem faszinie-
renden Klang dieser beeindruckenden Ins-
trumente entziehen. Ohne Orgelmusik ist 
der sonntägliche Gottesdienst schwer vor-
stellbar. Viele Menschen begleitet dieses 
Klang wunder auf den wichtigsten Statio-
nen ihres Lebens – von der Taufe bis hin 
zum letzten Abschied.

Auch an den schönsten Orgeln nagt 
der Zahn der Zeit. Kirchliche und staat-
liche Denkmalpflege haben dauerhaft die 
Auf gabe, hier einzugreifen und zu helfen. 
Sa nie rungen und Restaurierungen indes 
brauchen oftmals Jahre, erfordern viel Ge-
duld und erhebliche Geldsummen. Umso 
wichtiger wird ehrenamtliches Engagement 
dort, wo die staatliche Denkmalpflege  

ihre Grenzen hat. Gerade bei der Orgelsa-
nie rung organisieren Freundeskreise und 
Förderver eine in den Kirchengemeinden 
immer wieder erstaunliche Unterstützung. 
Ohne diesen Einsatz gäbe es viele dieser 
königlichen Instrumente schon lange nicht 
mehr.

Schleswig-Holstein besitzt in seinen zahl-
reichen alten Gotteshäusern einen ganz be-
sonderen Schatz, den es zu hüten gilt. Mein 
Dank gilt deshalb allen Kirchengemein den, 
Kirchenkreisen und dem Nordelbischen 
Kirchenamt. Es gibt immer mehr Offene 
Kirchen. Sie laden ein, zu verweilen und die 
kunstvollen Ausstattungen zu bewundern. 
Den Klang der Orgel in einem Konzert zu 
erleben, sollte, wie ich finde, dazu gehören.

Möge dieses Buch als Leitfaden dazu 
beitragen, den Wert der Kirchenorgeln in 
Schleswig-Holstein zu erkennen und vor 
allem sorgsam mit ihnen umzugehen.

Dr. Ekkehard Klug
Minister für Bildung und Kultur 
des Landes Schleswig-Holstein 
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Orgeln faszinieren bis heute. Ihr prominen-
ter Platz in unseren Kirchen, ihre oft auf-
wändige äußere Gestaltung, ihre architek-
tonische Einbindung in den Raum und vor 
allem ihre bis zu 500 Jahre alte historische 
Substanz machen die Orgeln in Schleswig-
Holstein zur wichtigsten Gruppe unter den 
Denkmälern.

Orgelbau hat hier eine lange Tradition. 
Mustergültige Restaurierungen wurden in 
jüngerer Zeit abgeschlossen, aber viele his-
torische Instrumente sind vom Verfall be-
droht. Die einzelne Gemeinde ist überfor-
dert, wenn es um den richtigen Umgang 
mit Pfeifenwerk, Trakturen, Windladen 
und Balganlagen geht. Jedes Instrument 
hat eine eigene Geschichte: wurde speziell  
einem Raum ein- und angepasst, folgt einer 
bestimmten Stilrichtung, trägt die Hand-
schrift eines Orgelbauers. Das macht sie so 
einzigartig. Wertvoll geschnitzte und far-
big gefasste Prospekte unterstreichen ihren  
Wert. Eine exponierte Lage im Kirchen-
raum weist auf ihre Bedeutung für den 
Gottes dienst hin.

Orgeln sind deshalb keine museal zu 
kon servierenden Gegenstände, sondern 
klingende Denkmäler, liturgisch und kul-
turell bedeutsame Musikinstrumente, auf 
denen bis heute regelmäßig gespielt wird. 
Diese aktive Nutzung wirft ganz prakti-
sche denkmalpflegerische Fragen auf, wie 

sie sich etwa bei der Nutzung historischer 
Gebäude stellen.

Die Verantwortung für das kulturelle 
Erbe Orgel haben die Kirchengemeinden 
vor Ort. Sie pflegen die Instrumente und 
finanzieren deren Unterhaltung. Die Kom-
plexität der Orgel stellt sie dabei oft nicht 
nur vor finanzielle, sondern auch vor fach-
liche Herausforderungen. Deshalb werden 
die Kirchengemeinden vom Landesamt für 
Denkmalpflege sowie dem Nordelbischen 
Kirchenamt, die Orgelprojekte im Rahmen 
der Baudenkmalpflege beraten, unterstützt. 
Oftmals geht es zunächst darum, die Be-
deutung eines Instrumentes zu erkennen.

In guter Zusammenarbeit zwischen 
staatlichen und kirchlichen Stellen konn-
ten - gerade auch in jüngster Vergangenheit 
- eine Vielzahl von Orgelprojekten, Restau-
rierungen wie Neubauten, in Dörfern und 
Städten Schleswig-Holsteins realisiert wer-
den. Fast alle diese Orgelprojekte sind zum 
überwiegenden Teil aus Spendengeldern fi-
nanziert, was die nicht nachlassende Faszi-
nation des Instrumentes ebenso belegt wie 
die Identifikation mit den konkreten Bau-
vorhaben und die  Bereitschaft zu bürger-
schaftlichem Engagement.

Dieses Buch möchte in gemeinsamer 
Verantwortung ein Bewusstsein für den 
Wert der Orgelkultur in Schleswig-Hol-
stein schaffen und stärken. Darüber hinaus 

Vorwort
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12 soll es helfen und ermutigen, mit diesem 
kirchlichen und kulturellen Erbe ebenso 
qualifiziert wie verantwortungsvoll umzu-
gehen und geltende Standards einzuhalten.

Inhaltlich schlägt es einen Bogen von 
der Geschichte des Instruments und dessen 
Aufbau hin zu den vielfältigen praktischen 
Fragen, die sich bei Orgelbauvorhaben 
stel len. Die aktuellen Fragen bei der Be-
hand lung von Schimmelbefall finden eben-
so Be rücksichtigung wie die grundsätz-
lichen Fragen bei einem Neubau oder der 
Re kons truktion einer historischen Orgel.

Somit ist es Ziel der Handreichung, die 
Kirchenvorstände bei der Sanierung bzw. 
dem Neubau ihrer Orgel zu unterstützen, 
der oft einen hochkomplexen Werkneubau 
in historischen Gehäusen bedeutet. Ver-
fahrenswege hinsichtlich der Finanzierung 
und der bei allen Maßnahmen zu beach-
tenden Vorschriften werden aufgezeigt. So 
steht die Frage nach dem Zeugniswert vor 
der Wiederherstellung, dem Weiter- oder 
Neubau eines Instrumentes. Der Bestands-
aufnahme und Bewertung folgt die umfas-
sende Dokumentation einer Maßnahme, 
diese dient wiederum als Vorbereitung für 
spätere Eingriffe. 

 Eine Liste von über 100 Instrumenten 
dokumentiert dazu anschaulich die Spann-
weite des Themas und die Vielfalt der Or-

gelkultur, die sich nicht alleine auf Instru-
mente der evangelischen Gemeindekirchen 
beschränkt. Das Spektrum erfasst Orgeln 
aller Religionsgemeinschaften, auch die 
profanierter Stifte und Klöster, aus Schloss-
kapellen, Gutshäusern, Schulaulen und 
Konzertsälen. Aus dieser Vielfalt wurden 
die Klangdenkmale der Lübecker Schulen 
und die des Herrenhauses Damp in eigenen 
Beiträgen berücksichtigt.

Ein besonderer Dank gilt den Initiato-
ren dieser Veröffentlichung sowie allen Au-
toren und denjenigen, die durch Ihre Zu- 
und Mitarbeit zum Gelingen beigetragen 
haben.

Dr. Michael Paarmann
Landeskonservator
Landesamt für Denkmalpflege
Schleswig-Holstein

Dr.-Ing. Wilhelm Poser
Kirchenoberbaudirektor
Dezernent für Bauwesen im
Nordelbischen Kirchenamt

Hans-Jürgen Wulf
Landeskirchenmusikdirektor
der Nordelbischen Evang.-Luth. Kirche
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